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Die Steiner veranstalten eine Geldsammlung

Mir sind des Schtauffachers Söhne und rauhe Schwyzer von Schteinen,

Vögten ischt 's unbekömmlich, bei uns zwecks Besuch zu erscheinen,

Denn der Weg über unsere Schwelle führt günschtigschtenfalls über Leichen.

Anschließend sind mir aber zwecks Unterschtützung via Poschtscheckkonto

leicht zu erreichen!

Moderne Reihenfolge
Nebenan wird gebaut. Mein kleiner

Neffe ist jeden Tag drüben bei den
Maurern und unterhält sich mit dem
Parlier: «Worum hesch Du au so en
alte, dräggige Deggel uff em Kopf?»
fragt er ihn eines Tages.

«Weiht Du was, gib mir Deine
Sparbatzen, dann kaufe ich mir einen neuen
Hut!»

«Hani nit», erwiderf der Kleine, «aber
kumm numme zu minere Mame, die
hett e ganzi Schachtle voll!»

«Potztuusig», sagt der Parlier, «und

X V Hand in Hand
gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.
Der Gast isf befriedigt.
Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
Restaurant

Tel. 2 39 71

Bar Feldschlößchen-Bier
Inhaber: E. Pflüger-Dietschy

Gleiches Haus: Salinenhotel Rheinfelden

was machf denn Deine Mama mit dem
vielen Geld?»

«Zerscht kauft si fir mi grofji Schwe-
schter e Huet, denn fir sich und denn
fir mi.»

«Und der Vater, bekommt der auch
einen neuen Hut?»

«Nai», sagt entschieden der Kleine,
«waisch, fir der Bappe langts halt derno
nimme.» Aruf

Fußballsaison
Vor dem Eingang zu einem Fufjball-

stadion war ich Zeuge eines kleinen
Intermezzos. Eine Dame in solo begehrt
Einlafj, ohne ein Billett zu besitzen. Sie

NEUMARKT 5 TEL.32tt0 2l

erklärt, ihr Mann sei vorausgegangen.
Der Mann am Eingang bedauert und
lehnt ab: «I ka das nit bewillige!»
Darauf die Dame entrüstet: «Sind Sie
froh, dafj ich mim Maa bewillige zgoo,
verschfönd Sie, Sie ...!» Vino

Scherzfrage
Warum sind die Hülsenfrüchte gleichzeitig

mit den Schuhen freigegeben
worden

Antwort: Damit die Nazi-Schweizer,
die einstigen Fröntier und die, welche
es nicht mehr sein wollen, nun ihren
Gang nach Canossa tun können mit
Erbsli in den Schuhen ßick

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung Fr. 5. OHginal-Schachlet 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Straufjapofheke, Zürich
b. Hauptbahnhof, Löwensfr. 59, Pojtcheck VII1 16689
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Liebe Kinder!

Nur noch zwei Wochen und wir feiern das schönste Fest des ganzen

Jahres: Weihnachten!

Gar viele Wünsche erfüllen die Herzen der Erwachsenen und der

Kinder. Alle wünschen sich zu allererst den Frieden auf Erden.

Das wäre wohl das schönste Geschenk für die gesamte
Menschheit!

Wir wollen hoffen, daß eine gütige Vorsehung diesen brennenden

Wunsch recht bald erfüllt.

Liebe Kinder! Ihr habt aber sonst noch einige kleine Wünsche, die

ihr gern den lieben Eltern, den Geschwistern, dem Onkel, der

Tante, den Großeltern, dem Götti, der Gotte oder auch Bekannten

aufschreiben möchtet. Benutzt dazu den untenstehenden
Wunschzettel.

Schreibt eure Wünsche schön leserlich der Reihe nach auf,

schneidet den Zettel aus und übergebt ihn jenen, die euch be¬

schenken wollen.

WU NSCHZETTEL
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